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würts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die er Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Sage ige werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus ⸗ 


Freitag, 17. Juli ( 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zei lung. 
Angekommen 5% Uhr Nachmittags. 

Breslau, 16. Juli. Der heutigen „Schleſiſchen 
Zeitung“ wird aus Warſchau, 14. Juli, geſchrie · 
ben: „Heute iſt die erſte Nummer des offiziellen 
Journals der Nationalregierung erſchienen unter 
dem Titel: „unabhängigkeit“. Der Leitartikel ver ⸗ 
wirft jede Transaction. Das Abonnement geſchieht 
auf dem Wege der Nationalorganiſation. Ferner 
wird in dieſer Nummer der Wortlaut des Erlaſſes 
Rzewuskis bezüglich der Kirchentrauer veröffentlicht. 
MRzewuski ſagt, er ſei vom Erzbiſchof Felinski be⸗ 
nachrichtigt worden, daß die ruſſiſche Regierung dem ⸗ 
felven befohlen habe, in Jaroslaw auf unbeſtimmte 
Zeit zu verbleiben. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


3 Deuijplaun, 

Berlin, 15. Juli. Es geht der Wiener „Preſſe“ die 
Mittheilung zu, das frauzöſijche Cabinet habe auf die ver⸗ 
trauliche Aufrage einer geopern Zollvereins-Regierung, wenn 
wir nicht uren, der balcriſchen, wie es ſich zu dem von Preu⸗ 
ßen unterhandelten Vertrag zu ſtellen gevente, falls derfelbe 
die Genehmigung des Zollvereius nicht erhalten würde, in 
einer die Verbreitung dieſer Aeußerung nahezu provoclrenden 
Weiſe geautiwortei, daß der Vertcag mit dem Zollverein 
zu Stande kommen werde oder gar nicht. 

— Die Preß⸗ Deputation des Criminalgerichts verhan⸗ 
Ganpeie nachſtehenden Preßprozeß. Die Natiogal⸗Zeitung 

2 - Deut d. J. enthielt einen Auszug aus dem engli⸗ 
ſchen Blatte „the Press“, welcher die preußiſche Politik im 


Allgemeinen veſpricht und dem Weinijterrum u. A. vorwirfl, 


es rufe eine Spaltung im Juneru hervor und bereite ein 
eres Unglück des Vaterlandes vor. Dieſe beiden Sätze 
BVeraulaſſung zur Erhebung einer Auttage aus $ 101 

des Strafzeſetzbuchs gegen den Nedacteur Dr. F. Sabel ge 
zeben, der indeſſen im ‚Aubienziermm nicht erſchienen war. 
de in contumaciam verhandelt, der Augetlagte vom 


- 


Ra 


—. , . een a re ca Adele 14 
daß d. N ig gute uno ſach⸗ 


e ſein und trotzdem Spallungen im Innern hervocru⸗ 
ſen könne, daß der zweite Ausdruck aber ein Uriheil enchalte, 
welches die Grenzen der erlaubten Kritik nicht üderſchreue, 
Dr. Zabel auch vei Aufnahme des Artitels nicht in doloſer 
Ab ſich befunden habe. *. 

en, 16. Juli. (Oſid. Z) Der Polizeioberſt a. D. 
Herr Patte iſt hier angeiommen und wird ſich wahrſcheinlich 
von hier aus direct nach Rawicz begeben. 

Frantfurt, 13. Juli. Der geſtern hier eingetroffene 
Sohn des Königs Victor Emanuel von Italien, Prinz Hum⸗ 
bert, ein noch junger, ſehr ſchlanter Menſch von ernjiyuftem 
Aus ehen, beſuchte heute mit ſeinem Gefolge in Begleitung 
des hieſigen bein Bundestag beglaubigten ſardimiſchen Wer 
ſandten den Kaiſerſaal. 

Carleruhe, 11. Juli. (Nh. Z.) Daz unſere erſte 
Kammer die zweite an Intelligenz, Freiſinnigkeit und Energie 
weit üderragt, hat ſich heute und geſtern in den Sitzungen 
beider Häuſer wieder ganz klar herausgeftellt. Die zweite 
Kammer (erledigte das Geſetz über die Unabhängigkeit der 

ichter und änderte dabei in einzelnen Punkten die entſchie⸗ 
en freifinuige Faſſung ver erſten Kammer, indem fie bei 
m Einzelrichtern eine fünflahrige Probezeit und derartige 
Beſchränkungen wieder einfuhrte. Im &egenfag hierzu ſtellte 
in ihrer heutigen Sitzung die erſte Kammer das Princip des 
mündlichen Berfahrens vor den Schöͤffenzerichten, das die 
zweite Kammer aus Sparſamleitsgrunden verlegt hatte, in 
feiner Reinheit und Coufcquenz ganz eutſchieden wieder her, 
und verwarf den Beſchluß der zweiten Kammer. 


Eugland. 5 : 
London, 10. Juli. Von dem bei Neufundland geſchei⸗ 
terten „Anglo Saxon“ find bis zum Abgange der letzten Poſt 
aus Amerika 50,000 Pfo. St. in Waaren und 32,000 Pfd. 
St. baar durch Taucher RE worden. 
alien. 
Turin. In der Kammer tam ein eigenthümlicher Fall 
zur Verhandlung. Der Prieſter Don Silvio Tudesca aus 
ıja (Sicilien), früher Feldcaplan im Südheere, brachte eine 
elition an die Kammer des Inhalts: er ſei zur Ablegung 
der Kloſtergelübde gezwungen, davon aber zuletzt dispenſirt 
worden, da er ſchon Prieſter geweſen; ſpäter habe er in geeig· 
neter Weiſe geheirathet und bitte nun die Kammer feine che 
zu beſtätigen. Zur nöthigen Erklärung äußerte der Abg. 
Micciardi; Dieſe Petition rühre von einem Excönch und 
Exprieſter her, der im Jahre 1860 in kriegeriſchem Feuer 
den Talar von ſich geworfen und das rothe Hemd angezogen 
2 Nach dem Kriege lerute er in Neapel eine junge 
öſin tennen, die er ſofort auch heirathete. Die Che 
wurde von einem Prieſter vor einem Crucifix und zwei Zeu⸗ 
gen eingeſegnet und bereits ſeien aus derſelben zwei Kinder 
dervorzegangen. Auf den Antrag des Herrn Ricciardi wurde 
das Geſuch des Bittſtellers für dringend erkaunt, da man 
ohnehin mit Einführung der Civilehe umgehe. 
E Zur Widerlegung aller Gerüchte über einen Bruch 
Garibaldis mit Geueral Türr, wird folgender Brief Gari⸗ 
baldis (Caprera, 7. Juli) veröffentlicht: „Lieber General! 
Ein mutgiger Dann kann ſich, wie Horatius Coecles, gegen 
ein ganzes Heer vertheidigen; nur gegen die Verleumdung, 


ſtellung des Bahnbetriebes, zu entkräften. 


Morgen⸗Ausgabe.) 


in Seipais: 


v 


welche unter dem ſchändlichen Mantel der Anonymität ein. 

herſchleicht, hat er keine Waffen; ich rathe Ihnen deßhalb, 

treten Sie ſolche Verleumdung mit Füßen. Grüßen Sie 

Ihre Gemahlin auf's Herzlichſte. Ihr Garibaldi“. 
Tußlaud und Polen. 

St. Petersburg, 11. Juli. Die Kaiſerin hat ihre 
Reiſe nach der Krim, welche in dieſen Tagen angetreten wer⸗ 
den ſollte, bis zu Ende des Menats aufgeſchoben. Sollten 
die politiſchen Verhältniſſe eine ungünſtige Wendung nehmen, 
ſo dürfte die Reiſe gänzlich unterbleiben. 

— Die ruſſiſche National⸗Partei, jo polenfreundlich fie 
Anfangs that, um der gemeinſam erſehnten Freiheit willen, 
iſt jetzt fanaliſch polenfeiudlich, ſeit der Kampf den Character 
der Lostrennung von Rußland angenommen hat und die 
Stimmung der Weſtmächte nachdrücklicher geworden iſt. So 
predigt die liberale „Sanctpetersburgekiſa Vledomoſti“: „den 
Polen bleibe nichts übrig als Verſchmelzung mit den Nuſ⸗ 
jen; die Geſchichte gehe nicht zurück und die Geſchichte Po⸗ 
leus jei nur noch ein für immer in den Archtwen niederge⸗ 
legtes Acteuſtück.“ Noch ſtärker eifert der „Dien (Tag), der 
jede Vermittlunz zurückweiſt, den polniſchen Aufſtand ein 


Glück für Rußland neunt und ausruft: „Dieſer wohlthätige 


Aufſtaud, mit feinen Donnern, ließ uns belreuzen, riß 
uns den Schleier von den Augen, rief aus dem Schooße der 
Erde die Donnerquellen friſchen, heilenden Waſſers hervor 
und zerſtörte, wie wir glauben für immer, das alte Gebäude 
der polniſchen Geſellſchaft. Wenn wir jetzt nicht u wer⸗ 
den, letzt die Quelle verſchlammen laſſen und an Stelle des 
zerftörten Gebäudes nicht ein neues aus unjeren eigenen ruſ⸗ 
ſiſchen Materialien aufführen, dann lönnen wir unſern Ab» 
ſchied nehmen aus dem Dienſte der Menſchheit oder von der 
Geſchichte als untauglich entlaſſen werden. Aber ſo etwas 
kaun nicht vorkommen bei einem Volte, das in dieſen Tagen 
einen Zuwachs von 20 Millionen neuer menſchlicher Kräfte 
erhalten hat, das ſich 1000 Jahre nur vorbereitet hat, zu 
leben, und ſich jetzt daran macht, zu leben.“ 

— Der Director der St. Petersburger Eiſenbahn, Win⸗ 
diſch, hat an die Beamten dieſer Bahn eine Verfügung er⸗ 
laſſen des Inhalts: „Täglich wird die Präſenz der Beamten 
und Handwerker feſtgeſtellt; wer nicht anweſend iſt oder ohne 


erheblichen Grund ſeine Entlafjung verlangt, wird vor ein 


bekannten Gele der Nana e a en Ein» 

— Die „Polizei⸗Zeitung“ enthält die Warnung, beſchla⸗ 
gene, dicke eder äſtige Stöcke zu tragen, da deren Träger ver- 
haftet werden ſollen. Unter beſchlagenen Stöcken ſind auch 
die allerſchwächſten verſtanden, wenn am Griff oder am un⸗ 
tern Ende ein Stückchen Eiſen daran haftet. 

Von der polniſchen Grenze, 14. Juli. (Di 3.) 
Das früher verſprengte Taczauowokiſche Inſurtzenten⸗ 
Corps hat ſich theils durch Zuzüge aus der Bros 
vinz. Poſen, theils durch Netrutirungen im Konmer 
und Kaliſcher Kreiſe in jüngſter Zeit bedeutend ver⸗ 
ſtärtt, und zeichnete ſich, wie von Augenzeuzen 
verſichert wird, durch eine gut bewaffgete und mit 
ausgezeichneten Pferden verſehene 700 — 800 Mann 
ſtarke Reiterei aus. Es wurden deshalb ſeit ein 
gen Tagen ruſſiſcherſeits umfangreiche militairiſche 
Maßregeln getroffen, um dieſes Corps, das gefährlich 
zu werden drohte, fo raſch als möglich zu vernichten und 
ſcheint der Plan der ruſſiſchen Militär- Befehlshaber haupt⸗ 
fachlich dahin gegangen zu ſein, die Aufſtändiſchen an 
die preußiſche Grenze zu drängen und fie hier zu 
einer Schlacht zu zwingen. — Am 11. d. Mts. ſtand 
Taczanowski in Chocz und deſſen Umgegend und rückte 
an demſelben Tage, wahrſcheinlich um den erwähnten 
Plan der Ruſſen zu vereiteln, nach dem Städtchen Zagorowo. 
Dort wollte er ſich feſtſetzen, wurde aber durch das Anrüden zweier 
ruſſiſcher Truppencorps gezwungen, Zagorowo zu verlaſſen und 
wieder der preuß. Grenze zuzuziehen. Unterwegs von den Ruſſen 
eingeholt, mußte er geſtern ein Treffen liefern, das für die 
Polen unglücklich war; es ſind von ihnen Vicle gefallen und 
verwundet und Taczanowski verdankt feine Rettung nur ſei⸗ 
nem guten Pferde. Die Zahl der Todten und Verwundeten 
auf beiden Seiten iſt noch unbekannt. — Die verfprengten 
Inſurgenten haben ſich heut wieder an der preußiſchen Grenze 
geſammelt und es ſollen von mehreren Seiten andere Inſur⸗ 
genten-Corps ſich ihnen anſchließen. 

—— — 
Provinzielles. 

4 Pr. Stargardt, 14. Juli. Das bereits erwähnte 
Geſangefeſt des hieſigen Geſangsvereins fand am Sonntag 
in der Saroßla ſtatt. Die Sänger hatten ſich Mittags, ver⸗ 
bunden mit unſern Turner, in einem Zuge unter Muſik⸗ 
begleitung und Vortrag der Fahne bis vor die Stadt bege⸗ 
ben, woſelbſt die wartenden Wagen beftiegen wurden, um ſich 
nach Spengawsken zum Empfang der fremden Sänger zu be⸗ 
geben. Nach deren ſehr zahlreichem Eintreffen ging der ganze 
Zug, die Fahnen vorauf, zu Fuß nach der Saropla. Für die 
Ausſchmückung des Feſtplazes halte das Comits geſorgt. 
Das Feſt wurde durch eine den Umſtänden und der Umge⸗ 

d angepaßten ergreifende Rede des Lehrers Herrn Apel 
die Sänger eröffnet, worauf die Gefänge begaunen. Die 
von gegen 80 Sängern ausgeführten Anbei Ge 
ſänge erfreuten ſich eines großen Beifalls und wurden präciſe 
ausgeführt, obwohl eine Generalprobe nicht hatte ſtattfiaden 
können. Ebenſo aa die Geſänge der einzelnen Vereine 
gerechten Beifall dei den ſehr zahlreichen Zuſchauern, die den 
weiten Wieſenplau füllten und ſowohl aus Stargurdt — wo 


ein Fuhrwerk lange vor Sonntag nicht mehr aufzutreiben 
war — als aus der Umgegend und den Nachbarſtädten herbeiger 
ſtrömt waren. Zur Unterhaltung in den Pauſen coneertirte 
unſere Stadtkapelle und ſpielte gelegentlich auch zum Tanz. Das 
Feſt, welches allgemeine Fröhlichkeit und laufer Jubel aus⸗ 
zeichnete, dauerte, vom ſchönſten Wetter Vengal ki erg ger 
ſchloſſen mit einem kleinen Feuerwerk, bis zum Eintritt der 
gänzlichen Dunkelheit. Im langen Zuge begaben ſich dann 
die vereinten Sängerbünde und Turner mit Lampions ver⸗ 
ſehen und von vielen Anweſenden begleitet wiederum nach 
Spengawsten, wo dem Herrn Baron von Paleske für jeine 
beceitwillige Unterſtützung bei den Vorbereitangen zum Feſt 
ein Ständchen gebracht wurde. Gegen 12 Uhr fand die ge⸗ 
meinſchaftliche Rückfahrt ſtatt. Dieses Feſt, arrangirt um die 
Geſangskräfte der Nachbarſtädte näher zu bringen, wird ſeine 
Wirkung nicht verfehlt haben. — Am vorigen Sonnabend 
ereignete ſich das Unglück, daß bei der Feuerwehrübung der 
Turner, ein junger Mann und Turner, welcher ſich aus dem 
dritten Stock eines Speichers im Rettungsſacke herahlaſſen 
ließ, vom zweiten Stock, circa 35 Fuß hoch, hergbſtihete, 
weil ſich der Knoten der Zugleine gelöft hatte. Derſelbe liegt 
nunmehr gefährlich krank darnieder, doch hofft wan auf feine 
Geneſung. u 

x Mewe, 14. Juli. Der anhaltenden Dürre wegen hat 
ſich die Ernte um ein Bedeutendes beſchleunigt und hat der 
Schnitt des Roggens dor mehreren Tazen begonnen. Der 
Landmann hat ſetzt Arbeit in Hülle und Fülle, wohingegen 
uns von allen Seiten Klagen Über Mangel au Arbeitskräften 
zugeben. Die ſogenannten loſen Leute find bereits ſeit dem 
Frühlahr bei den Weichſelarbeiten an der Montauer Spitze 
und Kloſſowo engagirt. Ueberhaupt iſt unt m Geſinde 
jeit Beginn des pelniſchen Aufſtandes eine bedenkliche Uazu⸗ 
verläſſigkeit eingeriſſen. Die Bene Verlaſſung des Dien⸗ 
ſtes, beſonders jetzt kurz vor der, Ernte, iſt an der Tages. 
ordnung. Das Königl. Landrathsamt zu Marienwerder hat 
ſich demnach veranlaßk gefühlt, den Arbeitgebern dringend die 
Beachtung der geſezlichen Beſtimmungen bezüglich der Ge⸗ 
ſindebücher und Arbeitsſcheine zu empfetzlen. Unter den ob» 
waltenden Verhältsiſſen bleibt alſo den umwohnenden gröhe⸗ 
ren Landbeſitzern Pr 85 ik e ee 
Ernfearbeiten die Hilſe der Gefangenen aus hieſiger ! 
F han ehn en?- Fa madinlsis rmtdi 


Vermiſchtes. 

W Be a — 88 . * Verlauf der Arbeiten, 

elche am 10. u d. M. die Re 
Beſizung des Tiſchlermeiſters Arnold Naa 12 27 
burg und dem Spandauer Bock) verſchütteten Brunnen machers 
Lohde bewerkſtelligt worden iſt, berichtet die „Boll. Z.“ Fol⸗ 
gendes: Am 10. d., Abends 7½ Uhr wurde die Feuerwehr 
deßhalb Jar Telegrapy um Beiſtand angerufen. Apends 3% 
Uhr fuhren 27 Maunſchaften der Feuerweyr von der Manuer⸗ 
ſtraße ab und konnten um 9% Ur die Arbeiten au Ort und 
Stelle beginnen, die durch umſichtige Maßnahmen des ic. Ar⸗ 
nold, der ſchon ſeit 2 Uhr verſchiedene Hölzer und Beetter 
mit 12 Arbeitern bereit gehalten hatte, ſehr gefördert worden 
waren. Zunächſt wurde der Keſſel des gezradenen Brunnens 
freigelegt und um denſelben mit 18 Fuß langen Brettern eine 
Schalwand aufgeführt, welche inwendiz durch drei e 
von Kreuzholz feſtzehalten wurde. Mit Ablöſung te 
man nunmehr ununterbrochen bei Fackelſchein fort. Am 11. 
um 4½ Ugr Morgens hörte man zuerſt einen dumpfen Hil⸗ 
feruf und um 5 Uhr konnte der ꝛc. Loyde auf dad ie 
er liege, hörbar antworten: er ſteze an der Kejjehwaud 
halte ſich mit dem rechten Arm an dem Tau, an dem de 
Eimer mit den Mauerſteinen befeſtigt ſei. Schon war es ger 
lungen, den Kopf des Verſchütketen frei zu legen, als der lesz⸗ 
tere durch das Nachgeben eines Breites von Neuem mit eitzer 
2 Faß hohen Lage Triebſand, woraus der dortige Boden 
durchgängig beſteht, bedeckt wurde. Nachdem weiterem Na 
ſtürzen vorgebeugt, durch eingebrachte Halbhölzer und ein 
teiebene doppelte Bretter der Raum um den le. Lohde geſi⸗ 
chert war, wurde der Tiefbau fortzeſetzt und um 1 Ur Mit⸗ 
tags war der Unglückliche jo weit frei, daß er mit dem Am 
ſeloſt eine Erfrifhung zum Munde führen konnte, die 
* vorher von Beit zu Zeit eingeflößt hatte. Um 3 Uhr 
Nachmittags wurde der ac. Lohde aus einer Tiefe von 33 
Faß glücklich herausgehoben, in ein bereit gehaltenes Beit ge⸗ 
dracht und ergab die ärztliche Unterſuchung, daß er mit Aus⸗ 
nahme unbedeutender Verletzungen völlig geſund ſei. 

— In Wollin wird eine Brigg gebaut, welche den 
Namen „Kladderadatſch“ führen ſoll. br Gallion wird die 
getreue Büſte des Kladderadatſch ſelbſt ſein, den Spiegel zie⸗ 
ren „Schulze und Müller‘, Die Nedaction des „Kladdera⸗ 
daiſch“ iſt eingeladen dem Ablauf beizuwohnen. 

— Aus der Leipziger Feſtzeitung“ entnehmen wir, daß die 
317 Deputirte ſämmtlicher deuiſcher Turnvereine, welche am 2. 
Auguſt zum dritten deulſchen Turntage zuſammentreten, folgen⸗ 
dermaßen auf die einzelnen Kreiſe vertheilt find: 1) Nordoſten 
8 Abg., 2) Schleſten und Südpoſen 18 Abg., 3) Mart und 
Pommern 38 Abg., 4) Norden 17 Abg., 2 Niederweſer und 
End 8 Abg., 6) Hannover 12 Abg., 7) Oberweſer 7 Abg., 
8) Nierchein und Weſtphalen 29 Abg., 9) Mittelrhein 31 
Abg., 10) Oberrhein 7 Abg., 11) Schwaben 13. Abg., 12) 


— Der erſte Wiener Conſumverein zählt laut der „Wie⸗ 
ner Zeitung“ gegenwärtig 850 Mitglieder aus der Claſſe der 
Eiſenbahn- und Staatsbeamten. Nach den in der letzten Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung revidirten Statuten können aber dieſem 
Vereine auch Beamte von Bankverſicherungs⸗ und ſonſtigen 
vom Staate privilegirten Geſellſchaften, k. k. Offiziere, 
Seelforger, Aerzte, Advokaten und Notare, dann Privatbe⸗ 
amte, ſowie die Wittwen aller Vorbezeichneten, endlich die. 
Diener aller Aemter und Anſtalten, und zwar ſowohl als 
Mitglieder, wie auch in der Eigenſchaft als Theilnehmer bei⸗ 
treten. Die Mitglieder zahlen eine Eintrittsgebützr von 5 
Fl. und für je 240 Fl. jährlichen Conſum eine Conſumgebühr 
von 4 Fl.; Theilnehmer dagegen find von der Eintrittsgebühr 
befreit und zahlen nur eine Conſumgebühr, und zwar, wenn 
fie Beamte ſind, für je 120 Fl. Conſum 2 Fl., und wenn fie 
Diener ſind, die Hälfte, alſo 1 Fl. 


— [Eine Gratis⸗Sommerfriſche.] Als eine über, 
aus komiſche Gabe zum Schügenfefte in La Chaux de Fonds 
führen wir an: eine Anweiſung auf eine zweiwöchentliche 
Gratiskur im Stadthof in Baden (bei Aarau) von deſſen Be⸗ 
figer Herrn Zeller. Der Gewinner derſelben hat während 2 
Wochen Tafel, Wohnung, Bäder und Bedienung frei. 


L Ueber die Turiner Schuſter, welche Victor Emanuel 
zum Altmeiſter ihrer Innung ernannten, weil er den natio⸗ 
nalen Stiefel ſo gut zurecht gemacht habe, eirkuliren viele 
Scherze in Turin. Man ſagt, es hapere mit der Schuſter⸗ 
zunft des tapferen Königs, denn Hacke und Sohle (Neapel) 


drücken ſtark, die linke Strippe (Savoyen) iſt abgeriſſen und | 
die rechte (Venetien) noch in fremden Händen; auch Rom er» ' 


zeugt noch argen Wadenkrampf; überdies verkauft Napoleon 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Vliſſingen, 11. 
Juli: Malibran, Hopkins. 

Angekommen von Danzig: In Kronſtadt, 9. Juli: 
Frey, Anderſſon; — in Elsfleth, 12. Juli: Pelikan, Johann⸗ 
fen; — in Arendal, 29. Juni: Foreningen, Hole; — Enig⸗ 
heden, Johanſen: — in Flensburg, 11. Juli: Grev. Ahle⸗ 
feld, Erboe; — in Copenhagen, 10. Juli: 2 Brödre, Chris 


Petronella, Boer. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 16. Juli 1863. Wind: W. 

Angekommen: -Mieſen, Marie, Söderhamm, 
Theer; J. Blaney, Jane, London; H. Waterborg, Heudrika, 
Rotterdam; J. Wartel, Wieka, Elſeneur; ſämmtlich mit Bal⸗ 
laſt; G. Smith, Vine, Neweaſtle; F. M. Lutoſch, Mary 
Wiahton, Dyſart; D. Galloway, Glendovan, Alloa; H. Eg⸗ 
gers, Ralah, Leith, ſämmilich mit Kohlen; C. Sazer, Con« 
ſtantia, Swinemünde, Kalkſteine. 

In der Rhede Schutz ſuchend: H. D. Pouſt, Peter 
Tordenſkiöld, Wiborg, Holz beſt. n. England. i 

Retournirt: H. N. Hanſen, Vergißmeinnicht; H. Sie⸗ 
8 7 Rivalen; C. A. Sörenſen, 2 de Broedre; E. Waage, 

ctiv. _ 

Öefegelt: C. Parlig, Colberg, SD., Stettin, Güter. 
8 ek der Rhede: J. Twizel, John Twizel; H. Bower, 
Panſy, 


ſtianſen; — in Emden: 11. Juli: Catharina, Buß; — 
Smyrna (SD.), Gallilei; — in Helvoet, 12. Juli: North. 
Eaftern (SD.), Brough; — in Blie, 11. Juli: Jantina 


Productenmarkt. 

Poſen, 15. Juli. Roggen matt, gel. 25 Wi 
Juli 40% Br., „ Gd., Yuli- Auguft 40% Br., 
Aug. ⸗ Sept. 40% Gd., 41 Br., Sept.⸗ Det. (Perbſt) 41% 
Br. u. Gd., Octbr. Novbr. 41½ Br., % Gd., Nov.⸗Bec. 41 
Br., 40% Gd. — Spiritus flau, get. 3000 Ort., mit Faß 
de Juli 775 2 ea = „Aug. 14%, Br. % Gd., 
Septbr. 14% Br. u. Od, Oetbr. 14 ¾ Br. u. Gd., Novbr. 
14% Br., 1% Gd., Dec. 14% Br., 1 Gd. a 


Hull. (. 
Berlin, den 14. Juli. (B. u. H..) Die Zufuhren 
von Butter weren in vergangener Woche 1191 ſehr 3 
zu nennen, der Abgang aber auch nur äußerſt gering, feine und 
feinfte Qualitäten erlitten einen ferneren Rückgang während 
mittlere Qualitäten im Preiſe ſich behaupteten. Feine und 
[einfte Mecklenburger Butter 27 —29 &, Priegniger und 
orpommerſche 23 — 28 ., Pommerſche und Nepbrücher 
22—23 &, Elbinger, Graudenzer und Culmer 18—23 &, 
Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 21— 
23% RG, Böhmiſche, Mähriſche und Galiziſche 20 — 22 
„Haynauer, Hirſchberger und Schmiedeberger 21— 24 
*, Thüringer, Heſſiſche und — e 20—24 &., Oſt⸗ 
frieſiſche 22 — 24 , Oeſterreichiſche Schweinefette 18—19 
„ Amerikaniſche do. 15 — 16 ½% A. N 


Vomilien- Nachrichten. 
5 in Herm P roch Genz Jakob Goldſtein (Labi⸗ 
. r 8 
v. Schulze (Miszeiten). rzybowski (Wodzek); Herrn 


ſpel 
% Gd., 


— — ze ua Su 
Verantwortlicher Redacteur 5. Rickert in Danzig. 


die Glanzwichſe ſehr theuer! 


Ankommend: 1 Dampfſchiff, 2 Schiffe. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von heute iſt in unſer 
e eingetragen, daß der Kaufmann 
duis Simonſohn zu Thorn, nach Eingehung 
ſemer Ehe mit Pauline geb. Simon, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ag . et hat, daß das Ver⸗ 


mögen der Ehefrau die Natur des Eingebrachten 
haben ſoll. ö 


Thorn, den 9, gun 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 

Bekanntmachung. Ga 
e Verfügung vom 14. Juli 
iſt 1 0 107 ie 15 h. m. in das hieſige 
Procuren⸗Regiſter eingetragen, daß der Kauf 
mann Johann Jacob Kid cki in Danzig, 
Eigenthümer der hierſelbſt unter der Firma 
. J. Czarnecki, 
ö vorm. Piltz & Czarueckt 
— Sg Handlung (Firmenregiſter No. 357), 
den Ober Poſtſecretalt Anton Eduard Ferdinand 
Alexander Schur hieſelbſt ermächtigt hat, die 
vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 
Danzig, den 15. Juli 1868. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
[3100] v. Groddeck. 
AN Ei enthümer der hieſelbſt belegenen Brund⸗ 
ftüde Hinter⸗Tragheim No. 5, 6 und 52 
beabſichtigt, dieſelben im Ganzen oder in Be 
— und außerdem die dazu gehörigen 
aleen: Parzellen zu verkaufen, indem namentlich 
die auf den Grundſtücken befindliche Badeanſtalt 
mit einer Einfahrt nach der Straße e 


3097 


und beſonders veräußert werden ſoll. Zur Er⸗ 
mittelung des Meiſtgebots habe ich im Auftrage 
des Eigenthümers einen Termin auf 
den 22. Juli c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslocale Kl. Domplatz No. 15a 
anberaumt und lade dazu Kauflujtige mit dem 
Bemerken ein, daß die gerichtliche Taxe bei mir 
eingeſehen werden kann und daß ich bereit bin, 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden über die 
Verkgufsbedingungen und den Spnsthelengnfinnb 
Auskunft zu geben, 2723] 
den 27. Juni 1863. 


Königsber 95 
. eob, Justiz: Rab. 
ET eee 
Die Selbst-Erhaltung. 


EN: ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr, La 
Mert, 37, Bedſord Sq. London. Mit 
Erlaubniss des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle. 

Zu haben in allen soliden Buch- 
handlungen. 

Preis 1 Thaler. 


Dr, La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. s. W., beschreibt, wie die Kräfte 
es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
9 und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrecht haben, Es wird viele 
in men, retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Fran öſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
He Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio. 


Leberflecken, 


2 * 

N Lilionaise vom Miniſterium conceſſionirt, die Wirkung 
\ binnen 14 Tagen garantirt die Fab nit, reinigt die Haut von 
ommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gel⸗ 
ben Teint und die Rötbe der Naſe, ſicheres Mittel für Flech⸗ 
deen und ſcropbulöſe Unreinheiten der Haut, A Flasche 1 Thir. FA 
Srientaliſches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu AN 
tief gewachſener Scheite harre und der bei Damen oft vor⸗ 

kommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten a Fl. 25 Sgr. 
Bart⸗Erzeugungs Pomade A Doſe 1 Thlr. Binnen 6 
Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen 
Leuten von ſechszeyn Jahren Auch wird tief Ibe zum Kopf⸗ 


haarwuchs ang wandt. Chineſiſche Haarfärbemittel A 
Fl. 25 Sgr. färbe fofort echt in Blond, Braun und Schwarz. 
Erfinder Rothe & Comp in Berlin. 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 


[2857] 


Vegetabil. Magenliqueur 


in Driginalil à 10 Sgr. 0 
Vegetabil. Magenwein 


in Originalfl. à 20 Sgr., 
erfunden und bereitet vom 

Apotheker 1. Kl. A. Kypke in Berlin, 

Zimmerſtraßze 96. 2626) 
Aerztliches Atteſt: 

Mit Vergnügen bezeuge ich dem Apotheker 
I. Klaſſe Herrn Kypke hierſelbſt, daß ſich deſſen 
abrikate, ſowohl der Vegetabiliſche Nagen⸗ 
iqueur als der Magen⸗Wein in verſchie⸗ 
denen Fallen von Hämorchoidal⸗Affectionen, 
Magenſchwäche und Unterleibsanſchoppungen 
von mir angewendet, als vorzüglich bewäbrt 
haben. Es iſt ſomit ſehr wünſchenswerth, wenn 
die genannten Fabrikate diejenige Aufnahme im 
ublico finden würden, welche ſie ihrer guten 

irkung nach mit vollem Rechte verdienen. 
Berlin, den 5. Mai 1863. L. S 
Dr. Probſt, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtsh. 
Beide Fabrikate werden uur in Originals 
flaſchen mit dem Namen und Siegel der Fabrik 


verkauft, und find in Danzig allein acht zu 


haben bei Hrn. 0. R. Hasse, Jopengaſſe 14. 
Proſpecte und Gebrauchsanweiſungen gratis. 


Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich 
mein landwirthſchaftliches Grundſtück, 
Mewe No. 310, beſtehend aus ca. 184 Morg. 
preuß. M. incl. Wieſen, Acker I. Kl., vollſtän⸗ 
digem todten und lebenden Wie ien ferner 


eine in beſtem Betriebe ſtehende Ziegelei mit 


allen nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, maſſiv und neu erbaut, mit oder ohne 
diesjährigen Einſchnitt zu verkaufen oder zu 
parcelliren. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin 
auf den 24. Auguſt d. J., bei Herrn Rechts⸗ 
Anwalt Gräber hierſelbſt anberaumt, wo 
auch die Kaufbedingungen einzuſehen ſind. 
Käufer auf dieſe Realitäten lade ich hierdurch 
ergebenſt ein. 

Mewe, den 14. Juli 1863. 

[3099] L. W. Osmitius. 


Steinkohlen 


| | fürHausbedarf. 
' Mit den Schiffen Express 
& Wawe empfing beste Ka- 
' min-Steinkohlen, für Stuben- 
und Küchenbedarf u. solien 
diese Kohlen um eine Lage- 
rung zu vermeiden, ab Schiff 
sofort anzufahren, sehr billig 
werden. 


. Wolfheim 


Comptoir: Kalkort 27. 


in junger Mann, welcher der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig iſt, und eine 
Caution von 500 Thlr. ſtellen kann, findet ſo⸗ 
fort in einem auswärtigen Getreidegeſchäft eine 
Stelle. Refl. wollen ſich Qumdenafie 13 im 
Comptoir, von 10—11 Uhr Vormittags melden. 


B. N eumann, Langenmartt 38, 


Parfümerie: und Seifen: Handlung. 


Von den rühmllichſt bekannten approbirten 
Rennenpfennig'ſchen 

Hühze raugen- Pflästerchen 
aus Halle hält à Stück mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung 13 Sgr., à Ded. 15 Sgr. ſtets Lager 


in Danzig: 1 N: 
ortechaiſenga 0. 
in Elbing: 2 A Kuss. 7801 


ühlapparate ohne Eis, 
als: Fleiſch⸗, Butter, Wein⸗, Bier⸗, Milch⸗ u. 
Waſſerkübler, unter Garantie der Güte und bil⸗ 
ligen Preiſen liefert die 4 
Königl. Sächſ. e Siderolith⸗Fabrik von 
C. L. Thorschmidt & Co. 
3059] in Virna a. d Elbe, Hoflieferanten. 


Vorzüglich schöne Rügener 
Schlemmkreide empfing ich durch 


Capt. Ruge, welche bei Abnahme vom 
Schiff billig verkaufe. 3067 


. . Gelhorn 
Ständige Maſchinen⸗Ausſtellung. 


„Die Maſchinen⸗ & Patent⸗Agentur des Ar⸗ 
beitgeber von Wirth & Sonntag in Frank⸗ 
furt a/ M. vermittelt Maſchinen aller Art zum 


abrikpreis und beſorgt Patente für alle 
Länder. 2996 


8 chu - Porzellan in Kaffees, 
ee⸗, Tafel⸗ W irren em⸗ 

pfiehlt in großer Ausmabl Wie Fan, 
NB. Eine Partie beſchävigtes Porzellan ift 
ganz billig zurüdgeſegtt. 4807 


Ein dreijähriger Zuchtſtier 
— ächter 3 — ſteht 
zum Verkauf in Weiß h of 


bei Danzig. [3105] 


— m nam hm [UL —ę—:n —ꝛ. —utLt.ꝛ ——— 


Portland- Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Wahrik in Stettin halte 


stets in frischer Qualität auf Lager, 
Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


Ei junger Lehrer mit ſehr guten Zeugniflen 
ſucht unter ſoliden Bedingungen folort 
oder zu Michgeli d. J. ein Engagement als 

auslehrer. Die geehrten Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter R 2863 in der Exped. dieſer 
Stg. einzureichen. 


Ein junger gebildeter Mann 
wird zum erſten October d. J. auf 
einem Gute als zweiter Inſpector 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung iſt 
nothwendig. Näheres unter Nr. 
2982 durch die Exped. d. Ztg. 


Aͤgenten⸗Geſuch. 


Es find für den Ort Danzig, wie 

für die Provinz Weſtpreußen Yoenturen id 
rbeinländiſchen und ſachſiſchen Manufactur⸗ 
Waaren, nieverländer Tüchern und Winterſtoffen, 
wie auch in magveburger Landesproducten zu 
vergeben. Nur Reflectanten mit deſten Em⸗ 
pfehlungen belieben ihre wre der Exped. 
dige Zig. unter Chiffre V. Z. 3083 zu übers 
geben. 


De Sc = 
S. 


a. Anclam. Oekonom Mühlenho 


3. Preußiſches 


inzial·C 

Provinzial-Turnſeſt. 

Wr erſochen die geehrten Wohnungsgeber 
zum Prov. Turnfeſte, Freitag den 17. 
Juli, Abends 6 Uhr, im untern Zimmer 
des Gewerbehauſes die Liſten der fremden Turn⸗ 
gäſte ein ſehen zu wollen. 3036] 
Die Einquartierungs⸗Commiſ 


Selouke’s 
Etabliſſement auf Sanggarten, 


Sonnabend, den 18, Juli 1863, 
Grosses 


DOPPEL-CONGERT. 


ausgeführt von den Capellen der Herren 
Muſikmeiſter Schmidt u. K 
Abends Bi 


große Garten⸗ und Waper- Ilumining- 
tion, nach Art der chineſiſchen, italieni- 
ſchen u. franzöfifcyen Sommernachts-, 


arrangirt von Herrn Balletmeiſter 

Das Concerts Programm bejteht aus den 
beliebteſten Piecen und werden die Theile ab⸗ 
Deal pen Seat und Blaſe⸗Inſtrumente 
ausgeführt, ohne da mi nn: 

des * oncerts Ante Manier abend 
um Schluß: 


8. "Sir 
großes Potpourri 
ausdefübrt von beioen Kapellen. 
Auf Verlangen: 


uf 
Der alte Deſſauer mit neuen 


Ueberraſchungen. 
Billete 2 Stück für 73 Sgr. find in der 
Conditorei des Herrn Greutzenberg, in der 
Weinhandlung des Herrn Leutholz, in der 
Cigarrens Handlung des Hoflieferanten Herrn 
dern Aölens 1 Cigatren⸗Oandlung des 
errn uf Lan ten, i 
ſement zu haben. An der Raff 3 Ser. mat 


ajje gr. 
ufaug 5 Uhr. 4 
[3094] F. J. Selonke, k 
Augefomnene Fremde am 15. Juli 1863. 


Eugliſches Haus: Kaufl. v. Kampff a. B 
men, Jadſon a. England, Leſſer a. Berlin, 
Sander, Koch u. Lütgen a. Leipzig. 

Hotel de Berlin: Schulrath Dr. Dillenbur⸗ 
ger a. Königsberg. Dr. Schmalz a. Dresden. 


en⸗ 
tier Freundlich a. Königsberg. k. v. 
genhagen a. Berlin, 1 Kr: 
Hotel zu den drei Mohren Regierungds 
rath Francke n. Gem. a Caſſel. Oekonomierath 
eintz n. Gem. a. Landsberg i. Schl. Apothek. 
ohmeyer n. Fam. a. Breslau. Rentier Hübner 
a. Bromberg. Bauinſpector Linde a. de⸗ 
burg. Buchhändler Schlömp a. Elbing, Nöhe 
a. Hamburg. Kaufl. Beck a. Gera, Richter a, 
Thorn, Lachmann a. Graudenz, Delöner a. Leip⸗ 
de, Herold a. Braunſchweig, Münſterderg a. 
aſſel, Hochbarth a. Coblenz. 
Walter's Hotel: Rechts⸗Anwalt Valeis a. 
Dirſchau, Maſchinenfabrik. Vollbaum a. Elding. 
Brauereibeſ. Tietze a. Schwetz, Hopfenhändler 
ahn a. Nürnberg. Kaufl. Wilm a, Bremen, 
ihlsdorf a. Stettin, Samulon a. Oſterode. 
Hotel de St. Peters bourg: Outsbeſitzet 
termann n. Gem. a. Schwetz, fle Ging, 


i ika 

Saldler a. Berlin Gaſtwirth Hübner . at 
lau. Kfm Boenning a. Konitz. Weh | 
Deutſches Haus: @utsbei, v. Zaſtrow a. 


Schiffer ge Brandt a. Stettin, 


ien, v. Raben zu n. Tochter a. Montau. 
Bel med. Helldorf a. Königsberg. Mee 
Völkel a. Marienburg. Bauführer einhardt 


a. Schwetz. Kaufl. Baumann a. Braunsberg, We⸗ 
ber a. Thorn, Hundertmact g. Colderg, Trapper 
a. Mewe, Steinitz u. Jacobi a. Berlin. 


— — — — . — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig 


